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Flörsheim , den 3. Juli 1907.
. , 7" Auch ein Jahrestag. Die Abschaffung der Orts-
^leftaxe für Postkarten und Drucksachen besteht jetzt, am

'Mi, ein Jahr. Am 1. Juli 1906 wurde damit die
^"°nzreform, d. h. eine Bündel neuer Steuern, eingeführt.

der am 1. August nachfolgenden Fahrkartensteuer weiß
der Ertrag ungefähr nur zur Hälfte den Erwar-

slO en  entspricht. Man hat auch ungefähr Anhaltspunkte
^lur, welchen Schaden diese Steuer den Einnahmen der
^lenbahn gemn hat. Für den Mehrertrag an Porto fürMnbahn getan hat. Für den Mehvrtrag an Porto für
^spvstkarten und Ortsdrucksachen ist eine auch nur an-
^hernde Schätzung nicht' möglich.' "Der Mehrertrag wurde
^ der Erhöhung auf 10 Millwnen geschätzt. Der unbe-««nten Größen, mit denen gerechnet werden muß, sind aber
*'e* zu viele. Man weiß nicht, in welchem Umfange Post-
?ste».durch Briefe oder durch den Fernsprecher ersetzt worden,
w Poß die Steigerung des Kartenverkehrs ohne die Er>

geworden wäre usw.
.̂,7- Bekämpfung der Reblaus. Die Untersuchungskom.
'Mn. die me Gemarkungen der wstnbautreibenden Ge-

lAen des RheingH "d°er Nahe. Rheinhessens und des
UtHUgj. - * ' ‘ m c r v 0r' fr -* fi-neteti Rheintales auf das Vorhandensein der Reblaus
-""rsucĥE sind in den meisten Gemarkungen gebildet,
tẑ ptsächlich werden die Gemarkungen, in denen man in
^letzten Jahren die Reblaus gefunden̂hat, einer sorg-tälr v ouyieii utc . . i- ip
ij Untersuchung unterzogen. Im allgemeinen hat sich
^ Reblaus als sehr hartnäckig erwiesen und wurde fast
L.!»wenn einmal irgendwo vorhanden und an dieser Stelle

im kommenden Jahre w'-̂ 'r in der Nähe ent-
C *' In den letzten Jahren ist die Reblaus ganz bedrohlicy
r?1 mittelrheinischen Weinbaugebiet näher gerückt und hat
D? der Nahe und dem Mittelrhein an alten verseuchten

m verstärktem Maß, in Rheinhessen an ganz neuen
im Rheingau ganz neu gezeigt. Bis jetzt wurde

d»" des Schädlings allerdings in Deutschland Herr, und
fte  bei den energischen Bckämpfungsmaßregelnder Re-

jö'̂ ng auch fernerhin der Fall sein. In der Rheinpfalz
°'e Reblaus noch nirgendwo aufgetreten,

b .Höchst a. M , 1. Juli. Die Kreisbkhörde von Höchst
M das Wmfangen der überhand nehmenden Hamster

"^ Uggeld van 30 Psg. fürs Stück in Aussicht gestellt,
sh. Mainz, 1. Juli. Ein vorbereitendes Komitee von
^ugen-Bmgerbrück betrieb seither in aller Stille die Vor-
Ostungen für ein großesB'smarck-Derikmal gegenüber dem
e^ vnaldenkmal. Die Arbeiten sind j-tzt soweit gediehen,

demnächst an die große deutsche Oeffentlichkeit zur Bil

schliefen, begab sich die Frau deS Eigentümers Halbach aus
Leuteisdorfa. Rh. au Bord, um daselbst die Asche aus.
zuleeren. Auf dem durch den Regen schlüpfrig gewordenen
Deck rutschte die Frau aus. stürzte>nS Wasser und ertrank.
Sie war 34 Jahre alt und Mutter von drei unmündigen
Kindern . „ t „ . . „ ..

Erbach (bei Camberg), 29. Juni . In der letzten Nacht
gerieten hier in einer Wirtschaft zwei Zechbrüder in Streit,
in dessen Verlauf der eine m,t einemR-volver einem jungen
verheiratetenM >nn. namens Hofmann, in den Unterleib schoß.
Der Täter, ein unverheirateter Bursche, wurde alsbald in
das Gerichtsgefängnis nach Camberg gebracht. An dem
schwer Verwundeten wurde noch in der Nacht eine schwierige
Operation in dem Lieberschen Hospital in Camberg vorge-
nommen. .

Bovvard , 30. Juni. Ertrunken»st hier im Rhein
das vier Jahre alte Söhnchen des Metzgers Boß. Die
Leiche wurde noch nicht geländet.

Gießen , 30. Juni . Der Feierabendstunde und damit
dem Feierabendgebietendurch die Polizei soll hier nun ein
Ende gemacht werden. Unsere Polizeiverwaltung hat in
diesemS 'nne einen Antrag bei dem Ministerium gestellt,
auch dahin, es den einzelnen Wirten— wie dies an andern
Orten schon längst der Fall ist — zu überlassen, die Gäste
wenn es Zeit ist, zum Verlassen der Wirtschaft aufzu-
fordern.

Ems , 1. Juli . Bei der gestrigen Kaiser-Regatte erhielt
den Staatspreis der Junior-Achter von der „Germania"
(Frankfurta. M.). Der Ehrenpreis Kaiser WilhelmI. wurde
von dem Vierer der Rudergeselljchast Sachsenhaufen errungen.

Aus Rhein Hessen, 1. Juli . Zur Bekämpfung der
wieder stärker auslretenden Zigeunerptoge sind die Polizei,
behörden angewiesen worden, gegenZ'geuner, die in meh.
reren Familien zusommenlogern und umherwandern, wegen
bandenmäßigen Umherziehens einzuschreiten. Sämtliche männ-
lichen Zigeuner sind sesizunehwen und dem Amtsgerichte
zur Bestrafung vorzusühren. In mehreren Fällen erkannten
die Gerichte, da die Z'geuner eine Erwerbstätigkeit nicht
Nachweisen konnten, neben der Strafe für Landstreicher«
auf Ueberweisungan die Landespolizeibehörden. Ihre Un¬
terbringung in Arbeitshäuser ist das beste Mittel, die Land,
straßen von diesem Gesindel zu besreien.

(>) Riehl , 28 . Juni . (Versuchter Dieb,
stahl ) . Im Psarrhause in Riehl wurde nachts einzu¬
brechen versucht . Der Dieb stieg über eine Mauer und
versuchte die Tür zum Wohitgebäude gewaltsam zu er¬
brechen. Er wurde jedoch rechtzeitig verscheucht und ent-
kaM. r

fielt , 28 . Juni . J ® c t g m ann s tob ) . Aus
- — V * — - >1. -7 - v '

eines großen umfassenden Hauptkomitces herangetret-n
Erden dürste. Die Platzsrage ist bereits entgültig erledig'
'0 das notwendige Gelände bereits angckauft. Das Denk

dürste. Die Platzsrage ist bereits entgültig erledigt
^0 das . . . .. ~ *

dieser vorspringende Bergtcil, von Nahe und Rhein zu
' ersche-nt ganz vorzüglich geeignet. Der unmittelbar

-Mlich-ntm „Binger Wald" bildet einen wirkungsvollen
Urgrund ; auch die Frage des Zugangsweges ist leicht zu

,j> Mainz , 1. Juli. Die hier errichtete Fürsorgestelle
L,1 Tuberkulosekranke hat sich sehr gut bewährt, es soll
,, Mehr auch für den Landkreis Mainz eine Fücsorgestelle

_ c . _ _ ™ iSnni . n UorVvir ; c oucy ] \XX 0 iil  eine tfui fUi yc |icuc
Hechlet werden und zwar in Nieder-Olm. Sollte sich aber
^weiteres B-dücfnis Herausstellen, dann soll noch eine

'̂Ee Stelle errichtet werden.
an Biebrich, 1. Juli. Bon einem Grundstück aus der
7?°ldstraßx wurden vor einiger Zeit Feldgeräte entwendet,
J ne  daß man den Dieb entdecken konnte. Bor einigen
^8en wurden die gistohlenen Gegenstände einemB -wohner

Waldstraße zun Kauf angeboten. wodurch es gelang,
b,5 Langfinger, der ein schon mehlfach vorbestraftes Jndi-

IUöi ist, zu entlarven.

(.) Essen , 28 . Juni , v- „ - - . .
der Zeche Hasenwinkel bei Dahlhausen hielt auf der 5.

Biebrich, 1. Juli. Eine angenehme Ueberro^chung
.'- 'de letztex ĝe einem Landwirt in der Wiesbadener Straße

®c ^ Qtte  sich 18  Stück gezogen̂ die
" Noch in einem umgitterten Behältnis befanden. Als er

Morgens nach ihnen sehen wollte, lagen sie sämtlich mit
^chötssenem Halse in dem Behälter. Ein Wiesel hatte den
». ssht an einer  Stelle durchbissen und war dann in den
Mg eingedrungen, wo feiner Blutgier der ganze Hühner-

Itand zum Opfer fiel. Auf gleiche Weife verlor ein Land-
'kt in der Biunnengoffe9 Hühner in einer Nacht.

.. Binge «, 1. Juli . Ein recht bedauerlicher Unglückssoll
"̂>gnx̂ ^ hrute früh auf dem hier vor Anker liegenden
^iichiff „Rheingold". Während die SchffSleute noch

Sohle der Bergmann Arnold Ausschau nach dem For-
derkorb . als plötzlich der Korb von der sechsten Sohle aris
hochging . Dem Mann wurde der Kops zertrümmert ; der
Tod trat sofort ein.

(. ) Solingen , 28 . Juni . (Fabrikantenver-
b a n d) . Der Zusainnicirschlutz der Fachvereine zu dein
Solinger Jndustriearbeiterverband zeitigte eine ähnliche
Gründung ans Seiten der Fabrrkantenvereine . Diese be¬
schlossen gestern abend den Zusammenschluß aller Fabri¬
kantenvereine der Zweige der Solinger Industrie zu ei¬
nem Fabrikantenvevbaude.
(,) Dortmund , 28 . Juni . (Abgesagte Prozes-
s i on ) . Aus Werl in Westfalen kommt die Meldung , daß
sich unter der dortigen katholischen Bevölkerung eine große
Erregung benrerkbar nracht iirsolge eines Polizeivevbotes,
wonach eine von Wickede angesetzte Prozession nicht statt-
finden dürfe . Als Grund hierfür sei die Tatsache anzu¬
sehen, daß der evangelische Plärrer , der einer Prozession
nicht die nötige Beachtung schenkte, von einem Pilger zur
Rede gestellt sein svll . Die Polizeibehörde von Werl
verbot die Mützen der polnischen Pilger , infolgedessen die
für Sonntag angesagte Wallfahrt der Polen aus deir
Dekanaten Dortinund , Hörde und Castrop nach Werl
unterbleiben wird . Ein für 1L"0 Polen bestellter Extra¬
zug wurde wieder abgesagt , nachdem 15 polnische Ver¬
eine ihre Teilnahme zurückgezogen hatten.

(. 1 Dortmund , 28 . Juni . (A u s d e m F e n st e r
gestürzt ) . Beim Spiel mit einem Windvogel stürzte
ein zehnjähriges Mädchen aus dem dritten Stockwerk des
Hauses in den Hos, wo es mrt zerschmettertem Schädel
gesunden wurde . . .

(. ) Lüdenscheid . 28. Jum . (G a sex plos ion ) .
Infolge unterlassener Absperrung des Gashahns und llb-
rutschens des Schlauches am Gaskocher entstand heute m
einer Wohnung an der Philipp! 'rape , als deren Inhaber
mit einem Licht die Küche betrat ^ eine furchtbare Explo-
sion, die die ganze Etage ist Trümmer legte , Mau-
cm , Türen und Fenster zerstörte. Der Besitzer der Woh¬
nung erlitt einen Armbruch und Brandverlctzrmgen ; er
Mißte, ins Krankenbaus gebracht werden»

Ein smderbam Friedensapostcl.
Auf der Haager Friedenskonferenz geht es gar nichi

so „friedlich " zu, wie es nach außen hin den Anschein
hat.

Ruffische und türkische Gehennpokrzfften treiben dort
ihr Wesen ,um speziell den Vorsitzenden und die türki¬
schen Vertreter vor den sich angeblich herumtreibenden
anarchistischen Meuchelmördern zu schützen.

Interessant ist cs aber jedenfalls , daß man schon vor
der Eröffnung der Konferenz im Haag rmmkelte , daß
sich unter den Mitgliedern  ein Anarchist befinde,
der in Italien an einem Mordanschlag teilgenonrmeir ha¬
be. Gemeint war mit diesern Gerede Orestes Fer¬
rara,  der Vertreter von Kuba,  der sich dann auch
nach achttägiger Anwesenheit sang - und klanglos wieder
verabschiedete.

Run bricht ein gcwrffer 28 . T . Stead für diesen anar¬
chistischen Friedensengel eine Lanze und erklärt:

Ferrara ist 1877 in Neapel geboren , sein Vater hatte
unter Garibaldi gekämpft ; 20 Jahre alt , erwarb Orestes
an der Universität seiner Vaterstadt den juristischen Dok¬
torgrad , kämpfte dann auf Kreta gegen die Türkerr und
ging daraus nach 5kuba, um den dlufftändrschen gegen
Spanien zu Helsen. Palma , der spätere Präsident von
Kuba , schickte ihn nach Amerika , um hier Propaganda für
die Sache der Aufitändrschen zu machen , dann stieg er
bei den letzteren bis zum Rang eines Obersten auf und
wurde , nachdem die Amerikaner die Insel verlassen hat¬
ten , im Alter von 23 Jahren Gouverneur der Provinz
Santa Maria . Im Jahr 1900 wurde Ferrara Mitglied
der kubanischen Kommission für die Ausstellung in Paris,
wo er eine Broschüre : „Der Einfluß der Volkswirtschafts¬
lehre auf die sozialistische Entwrnelung " in spanischer
Sprache veröffentlichte , worin er die T h e o r r e von
Marx  verteidigte . Dann kehrte er wieder nach Kuba
zurück, wurde in Havanna Advokat , mischte sich in die
rnneren Stteitigkeiten der Insel , erhielt eine Anstellung
beim kubanischen Parlament und wurde schließlich P r o-
fessor des Staatsrechts  an der Universität in
Havanna . Da hörte er zu seinem Erstaunen , daß ein
italienischer Gerichtshof ihn zu sechs Monaten Gefäng¬
nis verurteilt habe . Es zeigte sich daß ein anarchisüsches
italienisches Blatt aus seiner Broschüre einige Zitate ab-
aedruckt und diese mit seinem Namen unterzeichnet -hatte,
so daß der Schein erweckt wurde , daß er selbst Mitarbei¬
ter dieses Blattes sei. Das Blatt wurde von den italie¬
nischen Gerickten verfolgt und diese Verfolgung auch aus
sämtliche Mitarbeiter ausgedehnt . Ferrara erhielt seine
gerichtliche Vorladung und , ohne davon zu wissen, wurde
er verurteilt . Seine Familie tat bei der italienischen Re¬
gierung die nötigen Schritte , die Sache wurde aufs neue
untersucht und die Strafe aufgehoben , so daß Farrara
mit seiner Frau nach Italien reisen konnte , ohne von den
dortigen Behörden irgendwie behelligt zu werden . Der
Aufstand gegen Palma ries ihn wieder nach Kuba zu-
rück, wo er bald General bei den Aufständischen wurde.
Der zum provisorischen Präsidenten von Kuba ernannte
Amerikaner Magroon ernannte ihn zum Sekretär der km
dänischen FricdenSkommission im Haag das er nach nur
achttägigem Anse,ithalt wieder verlassen mutzte , Weil er
hinter seinem Rücken beschuldigt wurde , ein Anarchist zu
sein.

Wenndiese Darstellung richtig ist, so nrmmt es doch
Wnndcr , daß Ferrara sich so widerstandslos „gedrückt" hat,
obue auch nur den Versuch unternommen zu haben , sich
persönlich zu rehabilitieren . Außerdem bleibt ein Frre-
densapostet „im Sinne von Marx " doch immerhin eine
fragwürdige Gestalt!

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* B e i den letzten  Reichstagswahlen sollten
studiereirde Ausländer der lliriversität Leipzig sich durch
agitatorische Tätigkeit für die Sozialdemokratie politisch
betätigt haben . Dein Deritschsozialen Verein , der Ein¬
gaben an die niaßgebenden Behörden gemacht hatte , ist
von der Kreiöhauptinannschast folgender Bescheid zuge¬
gangen : Die königliche Krershauptmannschast hat in
Verfolg Ihrer Eingabe vom 19. Februar d. I . die Fra¬
ge in Erwägung gezogeit , ob das Verhalten der auslän¬
dischen Studierenden eine Aenderung ihrer Behandlung
gebiete . Zu diesem Behufe sind in de,r Orten , die aus¬
ländischen Studierenden zum Aufenthalt dienen — Leip¬
zig und Mitweida — und nicht minder überall da Er-
hebnngen angestellt worden , wo dergleichen junge Leute
nach Zeitungsnachrichten sich während der letzten Reichs-
tagswahlkampagne unliebsam bemerkbar gemacht haben
sollten . Das Ergebnis der Erhebungen ist äußerst ge-
ring : so gering , daß zur Ergreifung irgend welcher Maß-
nahmen kein Anlaß vorliegt . SelbstverständNch Wird die
tzrggL indessen im Auge behalten werden".



Oesterreich-Ungar » .
. *. B e idem Sokolfestzuge in Prag , cm wcl-
a>em über 20 000 Tschechen teÄnahmen, kam es wieder
zu den üblichen Exc essen. Vor dem deutschen Haus wur.
de eure Demonstration veranstaltet. Die wildgewardene
Stenge eröffnete aus das Gebäude ein Steinbombardement.
Dadurch wurden viele Fensterscheiben zertcünnncrt. Die
Schutzmannschaft war zu schwach, um die Menge zurück-
zudrängen. Sie mußte sich daniit begnügen, das deutsche
Haus zu umzingeln und vor weitere» Angriffen zu schü¬
tzen.

Schweiz.
* Die Wahlen  in den Großen Stadtrat habe«

sich heute programmgemäß «ach den erfolgten Parteivov-
schlagen vollzogen. Gewählt find 50 Freisinnige, 26 De.
mokraten und 49 Sozialdemokraten. Die Sozialdemokra¬
ten gewinnen einige Mandate . Unter den gewählten Frei¬
sinnigen befinden sich zum ersten Male fünf Vertreter des
Zürcherischen Bürgerverbandes , der hauptsächlich zur Be-
tampfung der Sozialdemokratie ins Leben gerufen ist.

Frankreich.
* Der Korrespondent  des . Temps ' in

Berlin telegraphiert seinem Blatte , er habe Etienne vor
dessen Abreise nach Paris gesprochen. Etienne habe ge¬
sagt, daß seine beide« langen Unterredungen mit dem
-Kaiser zwar alle politische« Tagessragen berührt aber kei¬
nen diplomatischen Charakter gehabt hätten. Dennoch hieft
«* £ tfeime geboten, über seine Unterredimgen zu
schweigen. Der Korrespondent des Pariser Blattes hat
aber den persönlichen Eindruck empfangen, daß Etienne

^ ?ABerlin die Zuversicht auf eine fortschrei.L» Ä 5 .te ’“ maaw> **&»**
Marokko.

^ P eS. " b u e d es cha vo,, Banger hielt seinen
he  Stcrdt - Vormif marschierten die Truppen

der Besatzung von Langer , die Kontingente der einaebo-
renen Stamme mb  die Beamten . Die Geschütze seuer-
ten Salut , die Musik splette, die Eingeborenen begrüßten
den neuen Pascha mit lautem Rufen. Bn Achrnn begab
sich m die Moschee, ivo er das Schreiben des Sultan^
welches feine Ernennung zum Pascha von Tanger ent-
ch d̂er^Kasbah ^ kwn dort nach seinem Wesidenzgebäudc

Japan.
. , * ^ eA { n I a p a n i s che Handelskammern san-
oren an^ cue bedeutendsten Sandelskainmern ln den Vcrci-

eine Adresse, in der sie dieselben auffor-
oern, ibr Besteszu tun, um die gegenwärtia bestehenden
Ursachen der Mißstimmung zwischen Japan und Amerika
baldigst zu beseitigen nnd das Gedeihen beider Länder

Die Handelskammer« sandten ferner auch ei»
rt . -F -Üc ^ bcn  Präsidenten Roosevelt, in der sie seine
Unteytutziing erbitten, rmd erklären, wenn man dulde
daß derartige Mißstände Weiterbeständen, so könne die
Entwickelung des Handels , der aus freundlichen Bezieh¬
ungen zwischen den beiden Nationen beruhe schlieklicb
ausVhatten werden. p

Die Kieler Woche.
De r K a i s e r begab sich von Bord der Hohenzol-

»m an Bord der Hamburg , um auf dieserJacht die Re-
gatta mrtzusegeln. Die Hamburg machte alsbald lo«
}°}b MS an den Start . Von 1! Uhr 45 Min . ab star¬
teten 22 Jachten zur Wettfahrt des Norddeuffchen Regat-
tavereins und des Lübecker Jachtklubs auf der Lübecker

Das Wetter ist kühl nnd trübe, es herrschen norb«
weltliche Winde. Die Kaiserin unternahm vormittags ei-
nen Spaziergang ain Land bis zum Seetempel

Als das japanische Geschwader bei seiner Ausreise an
d« Hochseeflotte voniberfnhr , brachten die deutschen Mann-
lchaften drei HurraZ aus . Die Japaner erwiderten. Die
deutschen Schiffe, signalisierten: .Glückliche Reise' . Das
fapamsche Flaggschiff antwortete : „Herzlichen Dank für
tue erwiesenen Freundlichkeiten während deS Kieler Au-
senihattes".

Dic Fricdtnskonferenz.
^ Aus der Beratung der vierten Konimission der
Friedenskonferenz über dic Unverletzlichkeitdes Privatei-
gentums auf See ist folgendes zu berichten: Präsident
Relidow fuhrt aus , es sei ungewiß, ob eine Maßnahme
NN Sinne des amerikanischen Vorschlages über die Un-
veeletzlichkeil den Interessen des Friedens günstig oder un-
gmptrg lern winde . Iüh  könnte in der Tat behaupten
daß gerade in unfern Tagen die politischen Ereignisse
sehr eng mit den .Handelsinteressen verknüpft sind. Wenn
man daher das Interesse des Handels ausschalte, so könn¬
te dieser nicht mehr genügenden Grund haben, einem
Kriege Zügel aufzvlegen; ein Krieg könnie im Gegenteil
lsgar dem Handel nühen. 8r woÜe diê e Frage nur cm*
schneiden, ohne seinerseits eine positive Ansicht zu äu-
tzern. — Die zweite Unterkommission der zweiten Kom-
Mission wird sich mit de» Fragen betreffend die Eröff-
nung von Feindseligkeiten und über die Pflichten der
Neutralen zu Lande beschäftigen. Bezüalick der Eröff¬
nung von Feindseligkeiten liegt der bekannte französische
Anttag vor. Jni Namen der russischen Delegation er-
klärte Tscharyrow, Rußland habe sich einen Antrag über
diesen Gegenstand Vorbehalten: der französische Antrag
trage aber den Wünschen Rußlands genügend Rechnung
Der Delegierte Asscr hat folgenden Fragebogen aufae-
stellt: Ist es ivünschenswert, ein internationales Abkom-
nien über die Eröffnung von Feindseligkeiten zu treffen^
Bejahenden Falles : Ist es angebracht zu fordern, daß
der Eröffnung von Feindseligkeiten eine Kriegserklärung
oder ein gleichbedeutender Att vorangeht? Ist es an-
gebracht, eine Frist festzusiellen, die zwischen der Notifizie¬
rung eines solchen Aktes und der Eröffnung der Feind¬
seligkeiten liegen muß? Soll man bestimmen, daß die
Kriegserklärung oder der gleichbedeutende Akt de« Neu¬
tralen notifiziert wird ? Und durch wen? Welches würde
die Folge fein von der Nichtbefolgung der vorstehenden
Regeln? Welches ist die diplomatische Form , in der die
Feststellung über das Bestehen des Mkommens geboten

erscheint? In Aiibetracht der großen Menge von Bor-
schlügen, die teils eingegangeii sind, teils in der Kom¬
mission noch erwartet werde», hat die Kommission diese

iFrage noch nicht offiziell durchbevaten; es hat vielmehr
.lwk -JW Meinungsaustausch stattgefunden. der dem Pro-

torokl nicht ernverleibt werden soll, Unter anderen Mto-
gierten erklärte Lontsenz-Tsiang, China werde sich das
Recht der Nichtbcteiligung Vorbehalten bei Fragen , deren
Lösung ihm unwahrscheinlich diinke. Er erklätte aber
gleichzeitig, China werde sich jeder Resolution anschließen,
für die einstirnmige Einnahme zu erwarten sei. Die ei¬
gentliche Beratung wird am nächsten Freitag stattsinden.
Was den italienischen Vorschlag über die Bombardements
anlangt , so will dieser die Anpassung der Bestimmungen
der bereits bestehenden Gesetze über Landkrieg ans di«
Bestimmungen über den Seekrieg. Danach sollen Städte
nicht bombardiert werden, die sich nicht verteidigen, und
ferner auch nicht Städte , die keine Verteidigungswette be-
fitzen. Der russische Vorschlag bezüglich der Bombarde-
ments von Häsen, Städten sund Dörfern durch Schisse
verlangt, daß der Kommandant der angreifenden Marine
alle Maßnahmen ergreifen soll, die notwendig sind, um
nach Möglichkeit Gebäude zu schonen, die bestimmt sind
für Zwecke des Kultus , der Künste, der Wissenschaften,
der Wohltätigkeit, ferner Hospitäler und andere Stätten
für Kranke und Verwundete. Dabei ist Bedingung , daß
diese Gebäude nicht gleichzeitig zu militärischen Zwecken
gehkMcht̂ werde«.

Ans aller Welt.
a» Flüchtender Polizist . Aus Landsberg an Ser
Warthe wird geschrieben: Die Flucht eines Polizeiserge-
anten führte im Sitzungssaal des Schwurgerichts zu ei-
ner erregten Szene. Der Polizeisergcant Kummer aus
Soldm wurde wegen Verdachts in zwei Fällen einen
Menierd gelepiet zu haben, im Gerichtssaal verhaftet. Ms
der Eerichtsdrener das Fenster öffnete, flüchtete Kummer
durch einen Sprung auf die Straße . Aus der Warthe-
drucke ,teilten ihn seine Verfolger, doch bevor ihn diesel¬
ben erreicht hatten, wagte Kummer den Sprung in das
Wasser er schlug mit dem Kops auf einen Brückenpfeiler
aus und wrnde bewußtlos vou einigen Polizeisergecmten
an Land gebracht.

. * Scheußliche Rache . In Mochnikow bei Radom
geriet die Frau des Bauern Stellte mit ihren, Ma«n in
einen heftigen Streit , hierbei züchtigte Stellte seine Frau
mit einem Pserderiemen. Aus Rache verließ die Frau
Nachts heimlich das Haus , in dem ihr Mann und ihre
vrer Kinder, sowie ein Knecht und ein Mädchen schlie-
sen, imd zündete es an . Das .Haus brannte nieder ,md
dre schlafenden Personen kamen sämtlich in den Flam¬
men ums Leben. Die Frau wurde verhaftet.

* Begnadigung . Der wegen Ermordung des Schle-
fwrs Twnisch in Dessau zum Tode verurteilte Arbeiter
Galbiesch wurde vom Großhergog zu Anhaft zu lebens-
Lmglichem Zuchthaus begnadigt. Der Prozeß erregte sei-
»erzett viel Aufsehen, weil der Tat polfttsche Molwe .un¬ter!choben wurden.
.. . * Mutmaßlicher Mörder . Der KohlenzieherMa¬
thias Gaspar des in Melbourne eingetroffenen Dampfers
r m« *« ^ der Deutsch-australischen Dampffchiffahttsqe-
sellschaft steht in drmgendem Verdacht, einen Lustmott, ' in
Heme begangen zu haben; er wird polizeilich bewacht.
Gaspar kam in Antwerpm im letzten Monctt an Bott.
Sern « Personalien stimmen rnit dem Steckbrief überein
der gegen den Mörder erlassen ist; seine Papiere sind
anscheinend gefälscht. Er ist aus Herne gebürttg; er leua-
net, den Mord begangen zu haben.

. Das Goldene Vlies . In Brügge eröffnete der
Dunster für Wissenschaft und Künste, Baion Descmnps-
David , »m Beisein von Vertretern der Provinz - und der
Liavtbchorden unter Glvckengeläute und ÄronipetenschaiÜ
die Ausstellung des Ordens vom Goldenen Mies Der
Minister erklärte, er freue sich, die Ausstellung eröffnen m
tonnen, die der Verherrlichung der flämischen Kunstpe-
noide gewmht sei, deren Ruhm nirgends übertrosfen woc-
den Ware. Dann erwähnte der Minister die M-rdiensic
des Begründers des Goldenen Vlies -Ordens und dic Ei¬
nigung der belgischen Provinzen unter Philipp dem Gü-
tigen. Drĉ Ansprache wurde mit lautem Beifall ausge
nommen. Schon bei den, ersten flüchtigen Rundganq stellt

die Airsstellnng dem Besucher als ein Kmtjliereianiseqter Ordnung dcu.

Arbeiterbewegung.
* Teilweise beendeter Ansstand . In Barmen

ist die Aussperrung im Metallarbeitergewerbe teitmcHc be-
fkrdet. da Arbeiter eingestellt werden/ die keiner Örgani-
satwn migehören und während der Aussperrung vom Ar-
beitgeberverband Unterstützungen erhielten. In 9 Bo-
ttieben sind 400 Arbeüer wieder eingestellt worden

* Weiter ausständig . Die Metallarbeiter im Wup¬
pertal haben in vier Versammluiigen die Erwartung aus¬
gesprochen, daß die organisierten Arbeiter der Maschinen-
sabriken im Ausstand verharren, bis den Arbeitern die
Äcitbestiimmmg an Lohn- und Ardeitsbedingungen zuer¬
kannt werde. Die Nichtorganisierten Arbeiter tehreu rur
Arbeit zurück.

, — * Esten , 2. Juli . In Bottrop stürzte einW
riger Schüler mit einem Fahrrad und ivar sofort tot.

— * Stuttgart , 2. Juli . Hofiapcllmeister fr
hat einen Ruf nach Amerika erhallen als Leiter des
sonieorchesters Philadelphia , mit einenr Jahresgehalt ^
60 000 Mark. Die Intendanz des Hoftheaters geftE
ihm eineii Urlaub ans fünf Jahre.

— * Landau (Pfalz ), 2. Juli . In Klingen ^
gestern der Bäckermeister sltheinhardt, der an dem
getraut wordeii !v ' '
troleumlampe um.

Wittv̂ vv̂ v IrUl,  Wl U41 VVH‘
getraut wordeii war , die vor seinem Bett stehende ?
" r- r - - Ditrch die dadurch entstehendeiroteunniampc uiil. Diirch die dadurch eiitstehenoe
Läsion erlitt der Mann schwere Brandwunden die
Tod herbeiführten . Die junge Ehefrau , die auch
Zimmer war , blieb unverletzt. $

— * Genf , 2. Juli . Die Gesetzesvottage über -
Trennung von Kirche und Staat ist in der Volksabs^
mung mit 7656 gegen 6822 Stimmen angenoMv >̂worden.

Genf , 2. Juli . Heute wurde die Ehesche/d^
Wölfling gemäß Artikel 47 wegen Leichtsinnes der
der ein Zusamnienleben unmöglich mache, auSgespr̂ ^

— * Rom , 2.  Juli . Die Kammer hat dev
entwurf über den Ankauf der Insel Eavrera durch
Staat angenommen.

— * Rom , 2. Juli . Bei der gestrigen Neuw
«es Drittels des römischen StadttatS siegte die - .
lUte der vereinigten Liberalen. Republikaner rmd SE
ftsten vollständig über dic konservativ-klerikale Liste. ^
her Fehlern der früheren Stadtratsmehrheft hat dazu",
sonders die Wohnungsnot , die Teuerung der Sebent
M  und eine eifrige anMerikale Agitation beigeträgen. .

2. Juli . Der sranz' " " ^
»chastcr Bompard ist vom Kaiser im Schlosse .
Hangen worden.

Madrid , 2. Juli , liriegsminister Looogestorben.
— * Cherbourg , 2. Juli . Das Unterseeboot s

Francais , das auf der Reede unter Wasser EvolutilN^
machte, stieß mit einer Jacht zusammen und erlitt
einige Beschädigungen, konnte aber in das Arsenal ^
rückkehren. Personen wurden nicht verletzt.

— * New -York , 2. Juli . Hier befürchtet vnc* *
das Schreiben der japanischen Handelskammern hi« '
neu Boykott der amerikanischen Waren.

- * Teheran , 2. Juli . In dem Orte SenE
kamen m einem ohne Offiziere gebliebenen ArtillerE
taillon , das die Entlassung seines Kommandeurs für ’f
gerecht hielt, Unordnungen vor. Die Meuterer verwE
tey den beliebten greisen Gouverneur Saadus Sifttan-

Nciicstc Rachrichkm.
Berlin , 2. Juli . Die Privattlaae h
mtben  umfaßt 37 Seiten Maschcĥnschnfi und

enthalt die Beantragung der Eröffnung des ^ i?
M| renä - Harden hot durch seinen Rech sbeistand^erwid̂ -»
lasten, daß er dem Antrag nichl rntgege„Hett ^ ^ ^ ..

» d-° JfltatliVn

M  sich eine

“ “ ‘ruft" SSU Ä . SSÄÄ -sürws ätze »L wLs

riemens ouf̂Schacht wu ê®en  Treib-
'° b.P-ingenL^ °Zwere ? Z.chm

Vermischtes.
. Das größte Geschäftshaus der Welt Ein ^
1" ^ /anze Stadt von 10 000 Einwohnern Ui» »

konnte, wird gegenwärtig in dem Tennis
•Cm  m ^ . ^? urch Street in New- York erricht

dob werden, und man nimmt fdaß es von etwa 500-0000 Personen den Tao über ^
treten werden wird. Das Gebäude wird etwa 70  ^
Quadmtsuß bedecken und sich 275 Fuß über der Str-s'
erheben. Und dieses „Madoston" soll ein schönes ^
em̂ Reto R''u,chIance-Architektutt werden,f
Z2T ^ °l teX  versichert ; von de« 23 Stockwerke."
ivevden du. vier ersten von Granit und Kalkstein
oberen von Siegeln und Terrakotta sein. 5 2 0^
feen Hallen wird reichlich Marmordekoraltionve.lvevdst,

,d)0ne  Ausstattung großes (ÄcwE
^ t m lr l9e  . iiaf,lcn  werden einen Begriff qebeN-mit was für Mastenm diesem Hause gerechnet wird Da^
Stahlgerippc des Baues wiegt 25 000° Tonnen baä

Wicht beträgt 200 000 Tonnen ; über 16 ' Million

Ä "Ä SÄÄ Ss$ 5»
Whln r ! Mas bedeckt; 113 englische Meilen DraU
ftitimg sind sin du elektrische Beleuchtung nöffa $
r«ĈL en"?fLA Û c besorgen den Verkehr im Haû D<̂
Gebäude steht in direkter Verbindung mtt eL ? U^
grundbahnstation, sodaß seine Bewohner ohne das .Hauö
verlassen zu mrstsen, Reisen zu den fernsten Zielen axd&
& *$ **• wird das Gebäude jede nur denk'
« und !- Dein*
. Line vornehme Bettlerin . Betteln ist bekanntllä
m England verboten und strafbar. Der Hausiererbandel
5" l,t Ä gegen Erhebung einer Lizen̂ rw«
.̂. Schillingen pro Jahr erlaubt. Damft ist der Äusweg

| },. /? -lkeIer geboten. Denn es genügt eine Schachlel
m litu° lid)en  ! orr &eL Hemd zu halten und in der Straße
U «! SÜamMä fafcr'Ät, ?*? WA,H
unh SÄ nrtet ^ ^idung im Piccadilly Zstkus^ stehtund Stteichholzer zum Kaufe anbietet Di. ist

ZAwatlet und hatte ein Jahreseinkommen bô 6 000

mitÄ J“„S °Ä eL 9eÄ 'S? w ,ie  ff

Itti, » “ -°-Uch- S«aÄ (Är »S
[mb'S T -T Ää *8Ä &

2f Sf »Ä «aÄTK L ^ ""LL^

Lehr- T Verträge
amtliches M b. Handwerkskamme

Formular zu Wiesbaden
'empfiehlt<H « Exved . d . Blatt « ».



Die täglich erscheinende

Alörsheimer Zeitung
hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte Verbreitung
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Flörsheim , den 3. Juli 1907

V (Da das „Sängerfest") immer näherriickt. machen
®l1 die Anwohner der Bleichstraße darauf aufmerksam, daß

„Sängerbund" beschlossen wurde, mit dem Festzuge auch
uwh diese Straße zu ziehen. Jedenfalls lassen sich nun
uch die Bleichströßer. die erst vor Jahresfrist Klage geführt,

stt übergangen wurden, nicht lumpen.

Die Vogelschutzfrage,
if| re Begründung und Ausführung !*)

(Fortsetzung)
Als im Frühjahr 1905 der gesamte, mehrere Quadrat-

w®!‘eh grosse, südlich von Eisenach gelegene Hainich-
'aia völlig vom Eichenwickler (Tortrix viridana) kahl-
tad -Sseu war » hlieb mein Wald, in welchem seit lange
' a jetzt über 2000 Nisthöhlen aufgehängt sind, völlig

gehont davon. Er hob sich von den umliegenden
etw U1?f?en  tatsächlich wie eine grüne Oase ab. Erst
{jj a einen halben Kilometer jenseits der Grenze waren
i e ersten Spuren des Frasses bemerkbar, nach weiterem
albem Kilometer aber bereits total . Ein deutliches

? ^uen, wie weit die Meisen und Genossen während
(./ ' Winters, überhaupt ausserhalb der Brutzeit gestri-

Waren. Ich sage ausserhalb der Brutzeit , denn
anrend der Brutzeit entfernen sich nach meinen Be-

ibacl‘tungen die Meisen höchstens 30—40 Schritte von
fo 61' Nisthöhle; dies ist übrigens der beste Fingerzeigfür
%hökl

■he Entfernung der für diese Vögel aufzuhängenden
Di

en.
2en l6Sei  war so offensichtlich, so unbedingt über-
p“phd , dass ich ihn für wichtig genug hielt , demfischen Landwirtschaftsministerium darüber Mel-
Ä zu machen, um ihn so noch besonders festzulegen.
Up Gegenstück hierzu bilden die im Grossherzoglich
Seit 1Sĉen  Dominalwald Harras , wo der Vogelschutz
sj [ ?ec hs Jahren gleichfalls sehr tatkräftig und um-
iĵ g betrieben wird, in diesem Frühjahre beim Frass
Die Tortrix viridana gemachten gleichen Beobachtungen,

^fassende Anwendung von Berlepschschen Nist-
in den preussischen Forsten hat des ferneren

ljc,ei'nalb der letzten zwei Jahre stellenweis eine merk-
flje Verminderung des Maikäfers und Eichenwicklers
^ ^ die Stare ergeben. Und wenn wir uns vom WaldeC Landwirtschaft und Obstbaumkultur wenden, so kann

nen auch wieder ein beredtes und jedenfalls er-
senes Zeugnis von, mir zu Hause erbringen.

^ist?"^er am  zahlreichsten und schon am längsten mit
höhlen versehenen Oertlichkeit dort, wo die meisten

i Sc D°n unter dem Schutz der Vögel aufgewachsen
OiJ “abe ich seit vielen Jahren stets die gleiche gute

5 ei,nti
^gleich öfters die ganze Gegend durch Kaupenfrass
k f1(len hatte , jene von so vielen Meisen und sonstigen

, Di'ütern bevölkerten Bäume bleiben stets davon
g.cDont.

Heo e Bewohner des nächsten Dorfes wurden bald auf-
üJein am  darauf , und ohne die geringste Anregung
iAits fingen auch sie an Nisthöhlen aufzuhängen.
Hjj/1 hängen alle Gärten voll, und die Leute versichern

s °̂h seitdem auch bei ihnen der Raupenfrass
Dal . verringert habe,

ini rei ist bemerkenswert, dass jene Dorfbewohner
Sou*l her Weise etwa besondere Vogelliebhaber sind,
Di'iinl11̂ass dieser Vogelschutz lediglich aus materiellen
fiij. v,Gh entstanden ist . Jene Leute haben die Kosten

Nisthöhlen als ein gutes Anlagekapitel erkannt.
(Fortsetzung folgt.)

lichte. Bemerken will ich noch, daß der Träger der Fahne.
Andreas Witter in seiner stattlichen Uniform und seinem
mächtigen Vollbort überall berechtigtes Aufschen erregte.

Der Gesangverein Sängerbund hat mit den Brudervereinen
der Umgegend immer treue Freundschaft gehalten durch
gegenseitige Besuche und Teilnahme an ihren Festen.

Während der Jahre 1857—67 hat sich besonderes in dem
Verein nicht ereignet; mit Ausnahme der Gründungen der
obenerwähnten Vereine. Im letzt genannten Jahre sah man
sich gezwunqen die Vereinsstatuten zu erweitern. Damals
betrug die Mdxfljederzahi genau 50. Immerhin eine statt¬
liche Anzahl, wenn nnr bedenken, daß in dem Zeitraum
von zehn Jahren mehrere neue Vereine ins Leben
gerufen wurden , zwei schwere Kriege , 1864 u. « 6,
das Land heimsuchte«., «nd daß außerdem durch
die bedeutenden politischen Ereignisse und Länder¬
verschiebungen die Vereine sehr in den Hinter¬
grund gedrängt waren . ^

Während der Kriegsjohre 1864 u. 66 und auch spater
>m Jahre 70—71 waren die Mitglieder während 4 Monate
des Beitrages entbunden. Außerdem beschloß man die Ge-
sangstunden in den Sommermonaten ouSzufitzen.

Am 10. Juli 1870 nahm d r Verein an dem Sängerfeste
>n Wallou teil. Trotz hohen Alters, ließ es sich Präsident
Anger nicht nehmen den Verein zu begleiten. Herzliche
Gratulation wurden ihm und dem Direktor Theis , nach
Vortrog des Liedes: „Hoch auf mein Volk, hoch auf", zu
T»il. Es mar kurz vor Ausbruch des deutsch.französtschen
Krieges 1870—71. Viele von denen die damals in den
Kampf zogen sahen Hern at und Familie niemals wieder.
Darunter , uch mancher Flörsheiwer. Derjenige der diese
Tage nicht miterlebt hat, wird niemals im Stande sein jene
Zeit zu schildern, und so lasse ich hier eine Auszeichnung
eines alten Mitgliedes des „Sängerbundes" folgen die mir
derselbe zugesandt Hot: m . ..

3n unvergeßlicher Erinnerung bleiben für den Bereu, d,e
Ereignisse während des Deutsch.französischen Krieges 1870
_ 71  Bei Ausbruch desselben nahmen ungefähr 80 Mann
aus hiesiger Gemeinde daran teil, wovon 12 Mann zum
Sängerbund gehörten; mehrere die schon unter Nassau's
Fahne den Feldzug 1866 mitmochten. Es war eine schwere
« .it ; Bad Weilbach war zu einem Lazareth für erkrankte
und verwundete Krieger umgewandelt. Verschiedene Mitglieder
des Sängerbundes und deS Turnvereins nahmen an der
Pflege teil. Es gab dort zahlreiche Todesfälle erkrankter
und verwundeter Krieger, und bei jedem einzelnen Falle nahm
der Sängerbund am Begräbnis te.l und sein herrliches Grob-
lied war die Otzte Gabe an den Dahingegangenen. Mit
Enthusiasmus wurde die glorreiche Heimkehr der Krieger er¬
wartet. Der Sängerbund mit starkem Musikkvrps mit An-
fchluß des Turnvereins und ein großer Teil der Gemeinde,
sowie sämtliche Augehörige, erwarteten die glücklichen Heim-
kehrenden am Bahnhof. Bei Feier der großen Siege war
der Sängerbund immer in erster Linie an Veranstaltung und
T-ilnahme. Besonders herrlich gestaltete sich der Empfang
und Durchzug des hansot,sehen 77. Regiments, wozu der
Tu n̂v-'r m̂ die SDefotottoo jpftiftct Qatt?. Jiit v5Ufli lu71
veranstaltete der Sängerbund zu Ehren der Heiwgekehrten
ein großes Fest im Freien, wozu Herr Pfarrer Siegler ein.
Faß Wein spendete. — Auch derjenigen, die aus dem Feldes
der Ehre geblieben und in fremder Erde ruhen, hat der Verein,
gedacht zumal ein treues Mitglied des Sänger bundes,  be°

konntlich wegen feiner musikalischen Bildung nicht mehr zurück-
kehrte. Er stand bei der Regiments-Musik des 38. Regiments.
Buch Liebesgaben an Geld, Cigarren, Tabak und sonstige
Bedarfsartikel hat der Verein seinen im Feld stehenden Mit¬
gliedern zugehen lassen."
_ (Fortsetzung folgt.) __

Vereins-Nachrichten:
Veröffentlichungen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Kaniuchenzüchterverein Fortschritt : Jeden1. Montag
im Monat abends 9 Uhr Versammlung im Bereins»
lokal (Kaiseisaal.) Nächste Versammlung1. Juli.

Würfelklub : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfelstunde
im Vereinslokal (Fr . Breckheimer.)

Arbeiter Gesangverein „Frisch-Aus" : Montag Abend
Singstunde in der Villa „Sängerheim". (Feldberg¬
straße 9.)

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung.

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Vereinslokal (Josef Breckheimer.)

Vergnügungsverein Edelweiß : Alle erste Samstage
im Monat Versammlung im Vereinslokal.

Turu -Berein : Die Turnstunden finden Dienstags und
Freitags aus dem Turnplätze statt.

Geflügel -, Vogel - und Kaniuchenzüchterverein:
Jeden zweiten Montag im Monat abends 1lz9  Uhr
Versammlung iw Vereinslokal(Frankfurter Hof.)

Gesangverein Bolksliederbnnd : Jeden Mittwoch Abend
8-/- Uhr. Gesangstunde im Gasthaus „Zum scharfen
Eck" (Adam Hortmann.)

Bürgervereiu : Jeden1. Montag im Monat Generalver-
sammlung.

Gesangverein Liederkrauz : Jeden Samstag Abend8'/s
Uhr Singstunde im Restaurant „Kaisersaal."

Gesangverein Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend9
Uhr Singstunde ms „Hirsch."

Tnrngesellschaft : Die Turnstunden finde» regelmäßig
Dienstags und Freitags statt.

Tüchtige0ro$$$liickarbdkr
für bessere Confeetion finden dauernd lohnende-Be¬
schäftigung.

Scheueru. Plaut,
Herrenkleider-Fabrik, Mainz.

Verkaufe

Neue Kartoffeln,
schöne grofle Ware , per Psd . 8 Psg.

Anton Zchick.
£i$enbabn$tr. s.

I$47- IW!
^rirchrm zur Jubelfeier des Gesanfluereins

»Sängerbund«, flörsbeim,
von Jakob Altmaier.

(Fortsetzung.)
Uhi*2 ^ jährlichen Festballe gemäß fand das Fest am 39.
sj ' Itatt. Dasselbe wurde in größerem Maßstabe gefeiert.
»ft In ÖW in der Umgebung bestehenden Vereine waren
°t*ii erschienen. Die Organisation des Festes war eine
«ti .$ e- Was aber die größte Verwunderung und nebenbei

aller erschienenen Vereine erregte, das war die
eft Fahne, welche in den nassauischen Landesfarben,

blau stolz in der Luft flatterte. Und heute noch
>jw" der Verein in dankbarer Erinnerung jenes opfer¬
en Mädchens das dem Sängerbund ein Banner ermög-

Ber icht ist dem „Jahrbuch der Deutschen Landwirtsckaft »-
, chaft“, Band 22, entnommen. — Nie zu dem Vortrage ge-

‘ehi ^ Südlichen Erläuterungen werden wir regelmässig in ei- l
r,Uasel'em  Geschäftslokal , Wiekererstrasse 32, speziell zuj
Zwecke angebrachten Schaukästcheji zur Ansicht auskängen. '

hemn-Mrügr.

Kiiab«ii-™ l = rÄZ
zu bekannt billigen Preisen

in nur erstklassigen Qualitäten
und in großer Auswahl empfiehlt

^Mannheimer
— I Flörsheim a. M ., Hauptstraße, I « ,

Hemden. j(vis-ä-visd.Porzellanfabrikv. W.Dienst.)! _



Meine Spezialitäten sind:

Os
•I

I Herren-Stiefel 50
Mk.

in weichem Boxcalf
elegante Ausführung und

Herren-Stiefel Mk.

in feinstem Boxcalf
Luxus -Ausführung und

7  ,
9 5°

USO

12 50

Damen -Stiefel
in prima Boxealf
in eeht Chevreau

Damen -Stiefel
in feinstem Boxcalf
in prima eeht Chevreau

Luxus -Ausführung.

Mk. 6 5°
Mk . S 50

Mk .IO 00
Mk. 10 5°

Rindleder -Arbeitsschuhe und Hauspantoffel in der altbekannten
vorzüglichen Qualität zu billigsten Preisen bei weitgehendster

Garantie.
Mainz,
Scböfferstr. 9. L . MANES Mainz,

Scböfferstr. 9. S
Os

Makulatur zu haben in der
Expedition dies. Ztg.

■T
cognac,

Cognac
Scherer

' ln allen Preislagen.
Hervorragende deutsche Mark©.
= Preise auf, den Etiketten . =
Scher  t Co. Langen.  ( Frank/ .a .lf .)ÜB

Alleinige Verkaufsstelle:
Fr . Ilajick , Apotheke

Flörsheim.

Sämtliche

Trauer-

I
Reichs -Post-

Bitter zgz-
Versand hiervon allein nahezu

1,000,000 Liter.
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:o
u

X
©
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*

•rt
©
h
ft

Ä
©

eg

©
•ml

Billigster und bestbek »mmliclister
Kräuter - Kitter - Likör

Ueberall zu halea.

Erste Taunus-Gognae-Brennerei
Fritz Scheller Sine

Homburg v. d. H. Gegründet 1843.
Tüchtige Vertreter , wo nicht vorhanden,

gesucht.

IDrucksachen

i
f

liefert in

sauberster
Ausführung

und in

kürzester
Frist

die

Vereins-
Buchdruckerei

(vormals Iwan Reden.

Moldselig
macht ein zartes Gesicht ohne Sommersprossen und
Hautunreinigkeiten , daher gebrauchen Sie die echte

Zteckenpserd-Llllenmllcb-Zeise
» Sick. 50 Pfg . in der Apotheke . 365*

JlecMenkranke
trockene, nässende Schuppenflechtenund das mit diesem
Nebel verbundene, so unerträgliche Hautjucken , heue
unter Garantie (ohne Berufsstörung ) selbst denen, die
nirgends Heilung fanden, nach langjährig praktischer
Erfahrung . Herstellung Patcntamtlich geschützt Nr -63781-
R. Groppler , St . Märien -Drogerie , Charlottenburg)
Kant-Straße 97. . 398*

Bergers Amato
Schokolade

Unübertroffen.

B

Legehühner;|gf
Nutz- und Ziergeflügel — Brutmaschinen, Knochen¬
mühlen etc. versendet seit 20 Jahren gut und billig

II . Becker , Weiden » « in Westfalen.
Reichhaltige Preisliste umsonst. 751*

217 . Königl - Freuss*
Klassen "Lotterie.

ZiehungI. Klasse am9. u. 10. Juli 1907.
V«.

Preise der Lose pro Klasse:
'/» '/* JA-

Mk, 4 Mk. 5 - Mk. 10 .- Mk. 30 .— Mk. 40"
Zu beziehen durch:

Die Königl. Preuß. Lotterie-Einnehmer in Main *'
Anger Astheimer Hei an '

Große Bleiche 57 Osteinstraße 7 Große Bleiche -
Jamin Kr . Schlesinger

Augustincrstraße 2 Bahnhofstraße 7.

&14 V erstklassig, direkt von der Fabrik,'
an Private und Händler von

Mk. « S an.
d*  pruua Mäntel von zirka

Zuveyorrene - Mk. 4 . Luftschläuche von
Mk. 2 .80 an.

Reparaturen , ÄlÄ8? a,'n
Katalog gratis und franko.

Duisburger Wahrradfabrik
„Schwalbe " Akt .-Ges.

Duisburg ^Wanheimerort . "WW
Gegründet 1896. 544*

sind zu haben in der Exp«Os
dition dieses Blattes . ^

Waschmitin
Seifenpulven

das üä e S "fe e zur
WäSChe-
Alleinlge Fabrikanten:

Hochgesand & Ampi,
in Mainz

Seifenfabrik , sowie Lager von leeren Oel-
filssern in allen Grossen . 637*
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